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Neuenburg, Samstag, den 27. Mai 1922. 80. Jahrgang.

Morgen

Tages-Ausst«,
nach Neuweiler . Abfahrt Mj
Wildbad 7.51 Uhr Stadtbch
Hof. Führung : Koch.

Württemberg.
Stnttmrrt, 26. Mm. (Fahrplanänd erung.) In der Nacht

-MN 21. Mai auf 1. Juni Verkehren die Züge bis Mitternacht
«ach den bisherigen, ab Mitternacht nach dem neuen Fahrplan.. Stuttgart, 26. Mai . (Erhöhung der Fleischpreise.) Wegenabermaliger Erhöhung der Viehpreise, Steigerung der Löhneund Unkosten hat die Stuttgarter Metzger-Innung Len Preis
sür Kalbfeisch, der vor drei Wochen von 45 auf 42 M . herab¬
gesetzt worden war , wieder auf 45 bis 46 M. erhöht und auchden Preis für Schweinefleischauf 45 M . hinaufgesetzt. DerMische Preisprüfungsausschuß hat die Erhöhung nicht be¬anstandet.

Untertürkheim, 26. Mai. (Ertrunken.) Friseurmeister Ro¬bert Kopp ist beim Baden im Neckar bei der Jndustriebrückeertrunken. Er wurde nach zwei Stunden aufgefunden und ge¬landet.
Markgröningen, 26. Mai. (Blitzschlag.) Bei dem schwerenGewitter, das gestern nacht über unsere Gegend niederging,

schlug der Blitz in die an das Wohnhaus angebaute Scheuer desLandwirts Otto Gutscher auf dem Schönbühlhof. Die Feuer¬
wehr von Schwieberdingen wük bald znr Stelle, mußte sich aber
dem lichterloh brennenden Anwesen gegenüber auf die Rettung
des Wohnhauses beschränken, die auch gelang. Die Scheuer
ist vollständig niedergebrannt.

Neckarsulm, 26. Mai . (Aus der Presse.) Am 1. Juni geht
die täglich erscheinende„Neckarsulmer Zeitung" ein.

Unterjettingen OA.Herrenberg, 26. Mai . (5 Scheunen und 1

wurde, war mangels hinreichenden Tatverdachts der Haftbefehlauf die Beschwerde aufzuheben."

Auf dem Bahnhof WUVbal
benötigen wir vom nächst
Montag oder Dienstag
auf einige Zeit 2 tüchtigeArbeiter
mit Hand  säge.
Karl Teaser, HerrenM

Kommanditgesellschaft.
Ein jüngeres, braves

Mäedell
wird auf 1. oder 15. Juni
gesucht.
Fr . W . Hartman » , Mw,
Pforzheim, Oestl. 30, 2 Tr,

Feldrennach.
Zwei hornlose

Milch-
Aegeu

hat zu verkaufen
Karl Rei«.

Hottesdienße
in Hsksnenbüvg

Sonntag , den 28. Mai 1922,
(Sonntag Exaudi ).

l/,10 Uhr Pred . (l . Petr . 4, 8- ll
Lied 268) :

Stadtvikar Geiger,
r/z2 Uhr Christenlehre (Söhne ):

Stadtvikar Geiger.
Mittwoch abends8 Uhr Bibel-

stunde (zugleich Vorbereitung
aus das Hl

Vermischtes.
Bvennholzüberschutz«. Brennholznot. Die Holzeinfuhr inden ersten4 Monaten d. I . übersteigt, nach einer Meldung der„Holzwelt" in Berlin , die Ausfuhr an Schnittholz um mehrals 100 000 Kubikmeter. Diese Tatsache ist ein Zeichen dafür,daß die Befürchtung einzelner Kreise der holzverarbeitendenIndustrie , Laß sie in kurzem vor einer Holznot stehen werden,weil große Mengen von Schnittholz ins Ausland gehen, nichtberechtigt ist. Die für die Ausfuhr freigegebenen Kontingentesind nach genanntem Blatt in diesem Jahr sehr wenig aus¬genützt worden.
Immer daran denken. In Bad Reichenhall versieht einBäckermeister sämtliche zur Ausgabe gelangenden Grote mit derBezeichnung„Versailles". Es soll damit zum Ausdruck gebrachtwerden, daß wir uns bei jedem Bissen Brot an Len Schandver-Lrüg Äon Versailles erinnern sollen, der die Ursache unsererNot ist.
Berwaltigung bei einer Kirche. Die „Frankfurter Zeitung"meldet aus Bingen , nach dem Polizeibericht wurde am Sonn¬tag nachmittag bei der Rochuskirche eine Dame von einemSoldaten überfallen und vergewaltigt . Bei der französischenund der deutschen Polizei wurde Anzeige erstattet.
28000 Petitionen im Reichstag«. Wieder ist dem Reichstagein neues Verzeichnis, und zwar das 18. der eingelaufenen Pe-mL t H Nl;a titionen überreicht worden. Im ganz sind jetzt beim Reichs-Wohnhaus avgebrannö) -hergatMiie schlug der Blitzl^ 23 075 derartige Bittschriften eingegangen. Den weitausia die DoppelstMrer des GchuhmachersSnnon Bauer und der gröhttir Teil, zum mindesten 75 Prozent , nehmen die GesucheL Jakob Bauer Witwe und Fünfte . Im Nu standen die an in Beamten- und Besoldungsfragen und sodann die Wünschev diel« angobauten Scheuerndes Wolfer,des JakobRenz ^ ner ganzen Anzahl von Gemeinden um Versetzung in eineMid bes lSchafers Fritz MMer m Flammen. Trotzdem die Ortsklasse ein. Sehr zahlreich sind ferner die Pe-^,0„IFeuerwehr, von Oberiettingen als ^ ild zur Stelle war, konnte>^ Een , die -um Erhaltung der Bekenntnisschulenbitten.M« auch das Wohnhaus Fritz Mullermcht  mehr retten.I Die Erreichung der Weltmarktpreise. Es ist eine bekannteDie r̂ erwe^ en hatten erstwießliche Arbeit zu Tatsache, daß seit einiger Zeit in manchen Zweigen der deut-Mr die hart b«drangten Nachbarhäuser zu retten. Der Scha- ŝ ii Industrie die Weltmarktpreise erreicht, ia sogar hie undden durfte eme halbe .Mlmonbetragen . » I da bereits überschritten sind. Unter denjenigen lebenswichtigenHkchetHttm, 25. Mai . (Posttnarder .) Ein HEsbrie str ager I Urttkeln. die den Weltmarktpreis erreicht haben, sind vor allem— TchNatthei-m wurde vom .^ HAengerlcht wegen Oeffn-ung Textilien zu nennen. Die besten deutschen Herrenstoffe, dievon Briefen und Aneignung des Inhalts ) (meist Briefe aus l für den Winter angeboten werden, haben vielfach denselbenAmerika mit 1 bis 10 Dollar ) mr Betrag von etwa 70 000 M . P ^ s wie die entsprechenden englischen Stoffe, auch wenn manW2^ , Jahren Gefangms verurteilt . . „ ^ das englische Pfund zu 1200 bis 1300 M . rechnet. Noch mehrReipprrsberg OA. Gaildorf, A . Mai . (Hagelschlag.) .An j>je feinsten Qualitäten der Wäschestoffe im Preise ge-Hiinmelfahrt ging ein schweres Gewitter über unsere Mar - st̂ gen. So bezieht man z. B . feinstes Makko aus der Schweiz,kng weder, das verheerenden HagelMaa mit sich brachte. Das ^ Stoffe dort billiger sind als -bei uns , obwohl derUnwetter dauerte über eme ,halbe Stunde , Der Boden war , ŝ ^ rische Franken am höchsten im Kurse steht. Aehnlichstellenweise dicht mit Hagelkornes k>edmt, öon denen manche es mit den Emaillewaren. Bekanntlich -hat das wichtigsterößer als Taubeneier waren. Der Schaden an Obstbaumen, Nahrungsmittel , das Mehl , den Weltmarktpreis bereitstengewachsen und -Saaten , namentlich Roggen, ist sehr groß , überschritten. Auch das Schmalz hat den Weltmarktpreis er-den Obstbäumen wurden ganze Aeste abgeschlagen. Das reicht, wenn man bedenkt, Laß das ausgelassene Anslandsfettbenachbarte Gschwend blieb von dem Unwetter verschont ^ M 50 M . kostet. Kaffee, Tee, Kakao, Reis und andereDie „billigste' mrd die „teuerste' Stadt m Württemberg. aMfündische Produkte haben schon von jeher den Weltmarkt-Aus den zahllosen Eingaben örtlicher Beamtenvereme, die M gehabt. Erheblich unter dem Weltmarktpreis stand bisden letzten zwei Jahren an das Reichsfinanzministerium und ^ tzt Zucker; und es ist bezeichnend, daß die gegenwärtige Zucker-an das württ . -S-taatsmlmsterium , Finanzministerium, knappheit in erster Linie von den Mannschaften herrührt,Msche Äandesamt wegen Emstuftmg in Ortskllissen gerichtet darauf abzielen, den Weltmarktpreis zu erzwingen. Allworden sind, ging hervor , daß es m Württemberg etwa em Borgänge haben zur Folge, daß in letzter Zeit ein deut-Dutzend-Gemeinden gab, von denen lede einzelne me teuerste üches Nachlassen des Kaufeifers der sich in Deutschland aufhal-"vtadt zu sein behauptete. So hatte K- B.  Zuffenhausen im l ^ den Ausländer zu bemerken ist, einfach deshalb, weil der' Februar 1922 eine Teuerungszahl von 1W9, und war damit Ausländer die lebenswichtigstenArtikel in der eigenen Heimatsür diesen Berichtsmonat die „teuerste Stadt , An 3 Punkte gĥ so billig einkaufen kann, wie bei uns.teurer als Stuttgart , um 23 Punkte teurer als Ludwigsburg , Die Heuschreckenplagei« Spanien . Die Spanier erleben insm März 1922 war Schwennmgen mit 2549 die „teuerste diesem Frühiahr eine der stoben biblischen Plagen in erschrek-ötadt Württembergs geworden; und ihr folgte Reutlingen ! kê der Wirklichkeit; große Teile Spaniens , besonders Andalu-mit 214 (?) Punkten weniger. Die „billigste -Stadt War im f̂ n, La Manch « und Aragon sind nämlich von ungeheurenFebruar Ulm mit 1535, im März Lmgegen Gmund mlt 1947. 1Heuschreckenheeren überflutet , die sich aus die Felder niederlas-Kttrachten wir aber das erste Vierteljahr 1922, so wird Stuti - ^ n und diese vollkommen leerfressen, so daß nach wenigengart mit — durchschnittlich 1890 — die teuerste Stadt (Zus- Stunden nur noch eine öde Wüste übrig bleibt. Die Regie-senhausen erreicht dann nur 1872) und zur billigsten tzmaol rrmg hat einen verzweifelten Feldzug gegen diese Plage orga-ivird ebenfalls wieder Ulm, das mit der „durchschnittlichen nisiert, und besonders wird dafür Paraffin verwendet, fürTeuerungszahl1646 noch etwas unter Rottweil mit 1670 bleibt, der Einfuhrzoll um 50 Prozent ermäßigt worden ist. WieWir haben also schon drei „teuerste Städte , nämlich Zuffenhau- furchtbar die Lage ist, bewies kürzlich ein Vorfall bei Lacaro-sen, Schwenningen und Stuttgart und im Januar 1W2 smo es (iua m der Provinz Jaen , bei dem ein Zug von den Heu-sünf mit Eßlingen, Ludwigsburg und Stuttgart an der Spitze. aufgehalten wurde, was sonst nur aus Afrika berichtetDas Rätsel des scheinbaren Widerspruchs erklärt sich also durch wird. Die Schwärme bedeckten die Schienen in Lichten Massen,die Zeitpunkte der Erhebung auf, vorausgesetzt, daß die Er - und infolge der zerquetschten Mengen von Insekten konntenHebungen alle gleich genau gemacht sind. Wenn me Teuerungs - die Räder der Lokomotive sich nicht mehr vorwärts bewegen,katistiik allwöchentlich aufbereitet würde, müßten voraussichtlich! Wilson ist schwer gestraft. Vor seinem Hause in Washing-iwch mehr „teuerste" und „billigste" Gemeinden sich erg eben, j ^ u hatten sich kürzlich 1500 Frauen eingefunden, um demfrüheren Präsidenten eine Huldigung darzubringen . Wilsonsollte sich in letzter Zeit außerordentlich erholt haben, aber

dierte das Munitionsdepot , wobei vier Personen schwer ver¬letzt wurden. Eine von diesen ist sofort gestorben. Die Ur¬sache ist anscheinend auf Unvorsichtigkeit zurückzuführen.» .. - Spionage für Frankreich.Leipzig, 25. Mai . BE 4. Strafsenat des Reichsgerichtswurde verurteilst wegen versuchter Ausspähung militärischerGeheimnisse und wegen Bestechung der Schlafwagenkontrol¬leur Karl Machet aus Straßburg zu 4 Jahren Zuchthaus,5 Jahren Ehrenrechtsverlust und zur -Stellung unter Polizei¬aufsicht, «wegen versuchter Ausspähung seine Verlobte, dieNäherin Magdalene Schütze aus Straßburg zu 9 MumienGefängnis , die Hilfsarbeitereheleute Hornung aus Stuttgartwegen Beihilfe dazu zu 7, ibezw. 8 Monaten Gefängnis undder Schütze Karl Lammen wegen Passiver Bestechung zu 9 Mo¬naten Gefängnis . Der Angeklagte Machet ist, wie das Ur¬teil ausführt , das typische Bild eines Kundschafters in fran¬zösischen Diensten. Er hatte von einem französischen Nach¬richtenbüro den Auftrag erhalten , in einem bestimmten Bezirk
sich Wehrkreis- und Heeresverordnungs -Blätter zu verschaffenund zu sehen, ob seitens Deutschlands der Friedensvertrag ein-gehalten werde. Neber alles militärisch Wichtige sollte er nachrankreich -berichten. Der Angeklagte hat sich darauf dasertrauen von Reichswehrfoldaten zu erwerben gesucht undvon diesen Gegenstände ans Mitteilungen gefordert. Bei demAngeklagten Dämmen ist chm dies unter Hingabe von Geld¬mitteln teilweise gelungen. Die Eheleute Hornung hoben sichdadurch der Beihilfe schuldig gemacht, daß sie Zusammen¬künfte vermittelten und Briefe beförderten. Sie haben denAngeklagten Machet ferner längere Zeit bei sich ausgenommen,obwohl sie wußten. Laß er ein französischer-Spion war . DieAngeklagte Schütze hat, als Machet in Hast genommen wordenwar, seine „Geschäfte" weiter zu führen gesucht. Bei der Ur¬teilsbegründung führte der Präsident aus , daß Deutschland sichden französischen Nachrichtenbüros gegenüber in einer schwieri¬gen Lage befinde. Es sei von einem Netz von -Spionen über¬zogen. Das Bestreben gehe nach Erforschung der militärischenLage. Dagegen müsse sich das Reich schützen und mit jedemgesetzlichen Mittel und mit nachdrücklichen-Strafen Vorgehengegen solche, die sich dazu herbeilassen, -Spionagedienste zu tun.Das Reich sei nicht « willt, sich den Rest von Heermacht nochkorrumpieren zu lass« :. Aus diesem Grunde war dem Ange¬klagten Machet die Zubilligung mildernder Umstände zu ver¬sage»^

Handel und Verkehr.
Kempten i. A., 26. Mai . An der Allgäuer Butter- undKäsebörse wurde in vergangener Woche ein Durchschnittspreisfür 1 Pfund ohne Verpackung ab Versandstation von 50,10 M.sür Butter , 28,60M . für Weichkäse mit 20 Proz . Fettgehalt und34,19 M . für Allgäuer Runokäse erzielt. Die Nachfrage istnoch immer gut.

Wochenplauberei.
Zur Neige geht der Wonnemond, — der anfangs uns ließVieren — und dann uns überraschte jäh — mit Hundstaashitz-manieren. — Nun reißt man alle Fenster auf, — im Gartenblüht der Flieder, — und reichlich auf dem Markt erscheint —der „teure" Spargel wieder. - Am Urbanstag gab 's Son¬nenschein; — die Winzer freut 's und Zecher. — Denn hoffendarf man nun zum Herbst — auf einen vollen Becher. — O'chütze, lieber Weinpatron , — und segne unsre Reben — und laßms einen reichen Herbst — von bester Art erleben! - An,cheinend ist jetzt die Gefahr — am Maischluß überwunden: —>er Vormarsch Frankreichs unterbleibt ; — ein Ausweg ist ge-ünden . — Kinanzminister Hermes hat — sich mit Paris ver-tändigt ; — und Englands kalter Wasserstrahl — hat Poincaregebändigt. — Hat Genua auch nicht so recht — den Hoff¬nungen entsprochen, — Fortschritte wurden doch erzielt, — somancher Bann gebrochen; — und lassen sich auch jetzt nichtgleich— Vorteile sehn und greisen, — es werden gute Früchte->och— allmählich für uns reifen. — Der Onkel aus Amerika —Herr Morgan ist gekommen— und hat gleich seine Tätigkeit— mit Eifer ausgenommen. — Dem Onkel mit dem vielen Geld— wird 's hoffentlich gelingen, — durch großen Pump dieRettungskur — Europas zu vollbringen ! Wdn.

Pfingstfest u . 1. Beichte) :
Stadtvikar Geiger,

Katholisch. KotiesdM
in

SamStag , den 27. Mai 1922.
r/z7—r/z8 Uhr ab . Beichtgelegenheii,

>/z8 Uhr Mai -Andacht.
Sonntag , den 28. Mai 1922.
-Vi8 Uhr morgens Frühgottesdiensi

vorher u. nachher Beichtgelege»'
heit und Austeilung der A
Kommunion.

9 Uhr Predigt und Amt.
l/,2 Uhr nachm . Christenlehre us

Andacht.
An den Werktagen ist der Gottes¬

dienst um k Uhr ; am MoM
fällt derselbe aus.

Mittwoch, abends l/28 Uhr letzte,
feierliche Maiandacht.

Donnerstag , Freitag u«!
Samsrag , abends >/,8 Uhr An¬
dacht.

GamStag morgens 6 Uhr Taus-
wasserweihe , ^ 7 Uhr Hl. Mesü

Vigil -Fasttag.

Baden . . ^ _ _ _OffenbrnU» 24. Mai . Zu dem am 7. Juni vor beru hte- 1^ er -vor seiner Haustür erschien, um ' den' 'Frauen für diesgen Schwurgericht beginnenden Prozeß gegen den Kapnan- >E-hrimg zu danken, machte er einen geradezu erschütternden, . . . ieutnant Killinger, wegen Begünstigung der Mörder Erzber- Eindruck. Die Versammelten waren so -bestürzt, Laß das ganzeAbendmahl M,gers sind 89 Zeugen und drei Sachverständige geladen worden. Programm über den Haufen geworfen wurde. Der Gesang" Mannheim, 26. Mai . Zur Mordsache Aronsfrau wird mit- verstummte. Es war wie ein -Schweigen des Todes, das sich au ?geteilt, daß die Staatsanwaltschaft eine Belohnung bis zu die Menge herabsenkte. Wilson mußte getragen werden, so1V000 Mark ausgesetzt 'hat für die Ermittelung des Taters , hilflos war er. Mit absichtlicher Anstrengung nahm er seinenDie Nachforschungen der Kriminalpolizei waren bisher erfolg- Hut ab und versuchte, zu lächeln. Mit einer Stimme, die überlos. Sämtliche Anwohner des Hauses H 1, 14 werden einem hie erste Reihe der Zuhörer kaum hinausdrang , sagte er dann:Verhör unterzogen. Es konnte noch niemand ermittelt wer- ,Meine Damen und Herren ! Ich danke Ihnen für das Kom¬men, der den Pistolenschuß, der Aronsfran tötete, gehört hat. pliment. Ich weiß es sehr hoch zu schätzen. Leider bin ichMingolsheim, 24. Mai . Maler Paul Ulhl, der, wie gemeldet, nicht stark genug, um eine Rede halten zu können." Wilsonvor vier Wochen den tödlichen Schuß auf den früheren Engel- gab dann einem farbigen Diener das Zeichen, daß er ins HausWirt Weber abgegeben hatte , wurde aus der Untersuchungshaft zurückgeführt zu werdm wünschte. Man sah dabei, wie dieentlassen. Nach der Bruchsaler Zeitung erfolgte die Hastent- linke -Schulter des früheren Präsidenten hinabhing. Mit derlassung aus folgenden -Gründen : „Der getötete Franz Weber Rechten stützte er sich auf seinen Stock, während der Dienerhat schon bei der Räumung der Wirtschaft durch den Gerichts- ihn links nnterfaßte . Als Wilson sich nochmals umwandte,Vollzieher Berndt geschrieen und getobt, -hat sich dem Gerichts- war sein Gesicht von fahler Blässe bedeckt. Der Diener mußteVollzieher gegenüber -auch geweigert, die Vollstreckung der Woh- ihn die eine Stufe , die von der Treppe ins Haus führt , hin-mngsräumung vor fick gehen zn lassen, er hat sich, wre auch aufheben.
jetzt schon feststeht, mit Bezug auf die in Aussicht stehende Rau - Explosionsunfälle.Lng drohender Aeutzerungenhedwnt und ist ^ Schlebusch-bei Köln, 25. Mai . Gestern mittag ereignete sich6uch der P ze ^ „in- in der Dynamitfabrik Schlebusch bei Köln eine Explosion. Fün'verurteilt worden Arbeiter wurden getötet, einer wurde leicht verletzt. Die 17«-mal wegen Körperverletzung und Bedrohun ^ ê rtt worden ^ Explosion ist noch unbekannt.Z? Lm « iL PNMl °-7»«-d-ÜÄ NS-ni » «. «°n M -»s- E -M-M ist, um eigenmächtig die zurückgebliebenen Vorhangstangen Die größte Auswahl in
Mholen, wozu der AngesckM̂ ^ KilldttWgell,MpP - SMUWkN

Methodisten-Hemeick
Unt. Garteustraße Nr. 67',>

E . Lang ).
Souutag vorm. 10 Uhr: Predigt

„ „ >/,12 Uhr Soin"
tagschuie.

Mittwoch abend8 UhrBibelstunie

DieHgab ^ desHigeschuldigten / Weber hat ihn nach Empfang
her vier Stangen unter Stockschlägen bis unter die Zwychentur lzivischeu-Schlaf- und Wohnzimmer verfolgt, ist den UmstandenI
nach glaubhaft und hiernach jedenfalls nicht M widerlegen, daßder Angeschuldigte um einen gegenwärtigen und rechtswidrigenAngriff von sich abzuwehren, auf Weber die Schüsse abgegebenhat und daß diese Verteidigung zur Abwehr des Angriffs er¬forderlich war . Da hiernach zugunsten des Angeschuldigten an-Mnchmen ist, daß die Tat im Zustande der Notwehr begangen >

in einfach bis hochfein.
Kinder nröbel, Ruhestühle

Koffer und Lederwaren
in gediegener Ausfühn -ng kaufen Sie billig bei

Kobe Xerreniierstrask -e un <! kaamstrasse

Wilh.Wackenhut,Neuenbürg.Telefon 106,
Tuchhandlung und Schneiderei.

Auch bei mir nicht gekaufte Stoffe werden billigst verarbeitet.

kettbArckent u.
vrellsnrüee

frisch eiugetroffen
Lsrl BIsLsk .. l 'Slsfon ÎIn. 5 .

Hübel jecker Lrt
D« kvkuiLUil Z»i 11 iKv » in»

IVlobslkÄUS

klaiep VsinliöinM, Kar-ki-ubs,
nur  Lronevslrssse 32.

Lv8lvI »11xiLi»x x «rr»v
8tr » 88v iinel Haii8i »» in utkr » oUtvi ».I



amm II ^ >S'Mir4tzs ^ WH-P»-V ^ tz- i» großer Auswahl.
Kleiderschürzen, Kittel -Kleidchen, Knabenschürzen, besonders vorteilhaft in nur guten Qualitäten, durj

rechtzeitigen, günstigen Einkauf äußerst preiswerten von höherer Ge

Erstes Pforzheimer Schiirzenhaus, Inh. M. Xott.
Me Weftl.u.Blumeuftrtz

lNöbel
Akiä6k8edr3ü!le, Mgzodllommoäeu. KMtellen. MckM-
8ckrZnk6. Ii8ek6, 81 üklk. ketten, Hsttslren. vlvsns.
6ds!8eIongllk8 8ckreibtt8l!ti6 kiloköi' 86 dr3M 80me

alle Lrteo Llemmöbel.
Msk-, 8oöl8«- .uull iMeo-rimmer, Lücheu.

likrsuIro-Uekerimg. :L2sto8tkilIo8kILukIie«Llüiillo.I

" ' . ksrkrklie.
Lüler-8tts 88e 13.

Wer tauscht
größere 3- Zimmerwohnung
gegen eine solche mit kleineren
Zimmer» ?

Offerten unter 14 an die
Enztälergeschäftsstelle.

Cement, Kalk,
Falzriegel, Biberschwänze,
Steinzeug-u.Cementröhren.

Glasziegel, Dachpappe,
Falzbaupappe, Backsteine,

Schwemmsteine,
Schlackensteine,
Chamottesteine,

Boden- und Wand-Belage
in Maggonladungen ab Fabrik,
kleinere Quantum ab Lager
Wildbad  zu den billigsten

Tagespreisen.
Wilhelm Xrautz,

Baumaterialien , Wildvab.

Pforzheimer
ScWgelMcht md

Brulzentrale.
Lohnbrüterei , Bruteier
von präm . Stämmen , Rücke«
von Rassehühnern und Enten,
sowie Landhnhn - Kücken

empfiehlt zu Tagespreisen
W. Dürrler , Pforzheim,

Bohrrainstr . 8.
Fr . « ünthner,

Pforzheim-Brötzingen,
Wildbadstraße 64, Tel . 1963.

MMW.
Jufvmeiitt
für Haus und
Orchester von
den einfachsten

Schüler - bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten , alles
Zubehör, Saiten «s« . emp¬
fiehlt in reichster  Auswahl

Musik - Harr » Lurth,
Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim , Leopolbstr. 17
(Arkaden Kiedaisch— Roßbrücke).

Kaufe
«Ild. PlM. Lildll

zur gewerblichen Verarbeitung.
sorzheim.
SnzOc. SV,

Lelrfo» «4S8.

August Mttsch.
Ldelmetallhandlg -,

SalamanSer - StiLlel
in Rahmen -Ware
für Damen , Her¬
ren, in Kinder¬
stiefel « in schwarz
u. braun , in Ur¬
beiter und Aeld-
ftiefel , beste würt-
temb. Fabrikate,

empfiehlt in reicher Auswahl
PPLLÄikaä.

H«u» . Schuhe,
Snudale « ,

Reise -Schuhe,
Lasting - und
weist Leinen-

Artikel.
Pnutoffel « ,

Ailöschnallen-
Stiesel

OormSw : - V VQ ' LONS

- v "v) o . To ^ S

I r !̂ -

Friedlich SM,Pforzheim, ^Zerrennerstr. 12,
bringt größte Auswahl

Damenhüte
in ZÄll — Leder — Seide , sowie sämtlichen Stroharten.
Umarbeite « und fassoniere » jeglicher Art Hüte
nach neuesten Formen ; außerdem empfehle mein großes Lager in

Damen -Strümpfen»
nur beste Qualitätsware,  zu mäßigen Preisen.

riv
M'

^sEGr » *

AuswillunirbeitW.
Gar . reell zu Garn und St »ss. Muster zu Diensten,

Vertreter gesucht.
G. Dieter, Echterdiugerr bei Stuttgart.

Wir haben
von Montag morgen 8 Uhr av

im Gasthaus-am»Ochsen" iu LSksL
einen frischen Transport

gewöhnter, junger
Milchkühe, trächtiger

und trächtiger
Kaldinnen

zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladen

Rudolf md Kerlhold kömnWdl.

Neuenbürg.

Bezugspreis:
!jß,rrteljiihrlich in Neuenbürg
d iS.- . Durch die Pos
x OrtS- und Obcramts
jrrkehr sowie im sonstige,
Indischen Verkehr 4S.-

mit Postbestellgeld.

»lt besteht kein Anspruö
«j Lieferung der Zeitun>

auf Rückerstattung de
Bezugspreises.

Wellungen nehmen all.

Besonderer Umstände die Austrägegebe ich ab : 1,4 rehf.

Jtalientt,
rßerdem

jederzeit entgegen.

schöne Tiere, im besten Lew
Rudolf « Mer.

»rokonto Nr. 24 bei de
^>,A,.Sparkasse Neuenbürg

.N IS3.
Arnbach.

Eine schöne, 1°/i Jahre,
gewöhnte

Stuttgart , 27. Mai
md am Dienstag , den
«sammentreten. Auf
iiudigen Ausschusses,

verkauft Wes zu dem Entwn
Gottlob « achtelet, sum Landeskir.Stuttgart , 27. Mar

ewoonie

Kalbi«
Neusatz.

Setze eine junge

Nlltz-md
Fllhrkiih.
unter drei die Wahl,
Verkauf aus.
«Uh . Wacker b.

ieh-Berkauf.
Montag, den 29. Mai 1922,

vv » vormittags 7 Uhr ab,
steht

im Gasthaus za« ,Löa>c«"
ein sehr großer Transport

erstklassiger.Wem.hoch-
ttWg.Kalbime«.KSlber-

kühe, ttWger Kühe(SchaW-e),
junger MiMShe,schSner,starker Zng-
stiere nnb Lernstiere(auch-aameise),

sowie Wuer ZnlhtrNer
z« M Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladen

kübln voll H/Isxt.övuengsi'llt,
LvximK « » .

UichUerkauf.
Gin großer Transport

erstklassiger, holtzttWger,
gewöhnter Kalbimm(SSer-

Mder Schlag)
ist eingetroffen, wozu Kauflieber freundlichst einladet

Mott, Mrhhaudluag, Pforzheim,
Erbpri «- e»ftr«tze 194 , Telefa » 29 L8.

Zu sofortigem Eintritt ehr¬
liches, fleißigestlääcdell
bei gute« Loh» gesucht.
Frau Apotheker « eitbrocht,

NürtWeu.

Für sofort oder später ein
ordentliches, ehrliches

Mädchen
bei guter Behandlung gesucht.

«obart « iodmafür,
Ttutt- art, Forststraße 168.

Neusatz.
Eine hornlose

>»

verkauft

mg der evang . Pfarrl
ch. Geistlichen vom 1.
Shung der Teuerungs

I . ab genehmigt si
mgen werden in den
«den.

München, 27 . Mai
"pstm Junitagen nahezu

>ie Deutsche Gewerbesc
Währung der Passion

Mannheim , 27 . M
md Ludwigshafen habe
Kommen, sodaß die i
Imfange erfolgen kann.

Berlin , 27. Mai.
Mik wurde heute von
ige der Unfallversicherr
»twurf würden die Bez
LVOOM ., die Bezüge
«ragen. Die Erhöhu

Ottenhausen.
Eine gute junge

Pdilipp Wacktk. jcherung wurde von de
us der Unfallverficheru
leigen würden . Es w
mer Verletztenrente ge
!der mehr Prozent der
mdestens 50 Prozent d
mterhin beschlossen, dai
önnlichen landwirtschai
«blichen landwirtschaftl

25 Wochen trächtig, mit iE Berechtigte, deren
2. Kalb, hat zu verkaufenden unter Zugrunde!cr- chm männlichen Arbe
wegen ^lung .!voo M . entschädigt.Fritz « chnerver.  Berlin , 27. Mai.

Vier ieichstages wurde ein <
ialtung der Angestelltem
lommen, daß die Versiä
«aufgesetzt wird , untr
Ätsklassenn . Beiträge,
«fahren eingeführt we
mr 1923 in Kraft tret

^ ^ r n am 1. Juli 1922
7 Wochen alt, kurzh., schwatz Mjge Ausschuß des ll
mit br . Abzeichen, Elter» mnnen über Oberschlef
prämiert und eingetragen, «ng des „Lokalanzeige'
L 400 setzt dem Verkauf «estwn auf Anweisunc

chrets dre Entlassung 1
Die Bahnen hatte

Men Franken . — Nack
Wildbad Rollwa sierhof. ^vrinz die Absicht

Suche zu meinem Neubau Familie einen kur
(Wohnhaus und OekonE . solchen Br
gebande ) auf 1. Hypothek Berlin , 27. Mai.

.Deutsche Allg . Ztg ." ir
beginnen . Das G

nit den politischen !Fä
ßfandscheinfälschungenl

Zu erfragen in der Enz- chm Fälschungen wird
tälergeschäftsstelle. ^en zur Verhandlunx

Verbind

Birkenfeld.
Tüchtige

sucht sofort
H»go s -»fer

Mtzaiesch
Mibch «» , perfekt in

und Haushalt , wird zu jung«
Ehepaar bei guter Behandlung
und hoher Bezahlung M
15. Juni gefacht.

Zu erfragen bei
Frau » omn, Ui «rmt-
Pfmzhei« , Ostmfeldstr. lL

Die Korrespondenz
>ie Landespolizei Lands
Kontrollkommission in
irm cs an der Polizei!

tragen mit interalliierte
Ikleitoffizier, sämtlich ii
' großen Menschenmenge,

Kontrolle durch erregte
Ws der drohenden H
Volksmenge fuhren diel
Mion unverrichteter 2
Vorgang dauerte wenig!
ausländischen Offiziere I
Die Aufwandsentschädi

Dem bayerischen Lo
rung des Gesetzes betr.
»bgeordneten zugegangi
lohnenden Abgeordnetk
neten 2400 M . monatln
Ee eine monatliche Te
«ark erhalten . Diese
Mßung von Freiheitsfl
Ordere die Tagesgelder

Der dreimo
München, 27. Ma

Metallindustrie haben f
"Ueder eingefunden , mu
schickt werden , da am
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